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Innere Krisenzeichen
Die Aounggesetze vor dem Reichstabinett — Bevorstehende

Verhandlungen über die Wünsche des Zentrums
Berlin , 38 . Jan . Das Reichskabinett beriet in seiner heutigen

Sitzung die dounggesetze, die Ende dieser oder anfangs nächster
Woche dem Reichsrat zugehen sollen . Es ist anzunehmen , dab
dabei auch die Wünsche zur Sprache gekommen sind , die das
Zentrum in der bekannten Mitteilung der „Germania " zum
Ausdruck gebracht bat . In Berliner politischen Kreisen ist man
der Auffassung, datz die durch das Zentrum aufgeworfenen Fra¬
gen in einer ernsten und gründlichen Aussprache zwischen Kabi¬
nett und Fraktionsführern geklärt werden müssen . Deshalb
wird der Reichskanzler die Parteiführer in den nächsten Tagen,
spätestens bis Montag , zu einer Sitzung zusammen bitten , in
Ler zunächst über die Verhandlungen mit Polen und über die
Eaarbesprechungen berichtet werden wird . Die Verhandlungen
mit Polen , die sich namentlich auch auf das Rückkaufsrecht be¬
ziehen , dürften dis vor dem Abschluß stehen. Dagegen rechnet
man damit , daß die Saarverhandlungen sich noch monatelang
hinziehen werden . Unter diesen Umständen ist eine Verbindung
der Saarverhandlungen mit dem Voungvlan nicht möglich,weil die Räumung der dritten Zone nicht verzögert werden
darf.

Die Sozialdemokraten für Neuwahl des Reichsbankpräsidenten
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion hat als Ergebniseiner Sitzung die folgende Entschließung gefaßt:
»Die sozialdemokratischeReichstagsfraktion hält an der wäh-

rungspolitischen Unabhängigkeit der Reichsbank und den ent¬
sprechenden Schutzbestimmungen im Reichsbankgesetz unbedingt
fest. Sie verwahrt sich jedoch auf das schärfste gegen die Ein¬
griffe des Reichsbankpräfidcnten in die Führung der deutschen !
Politik . Sie ist deshalb der Auffassung, daß die Staatsgewaltin der Demokratie einen maßgeblichen Einfluß auf die Er¬
nennung und Abberufung des Reichsbankpräsidenten und aufdie Zusammensetzung des Eeneralrates haben muß. Da nachAnnahme der Pounggesetze die Möglichkeit zu einer Abänderungdes Reichsbankgesetzesund zur Neuwahl des Reichsbankpräsiden¬ten gegeben ist, hält die Fraktion ein Znitiativgesetz für not¬
wendig , durch das das Reichsbankgesetz entsprechende Sicherungenerhält . Sie beauftragt den Vorstand der Fraktion , die nötigen
Vorbereitungen zu treffen ."

Dazu bemerkt das Berliner Zentrumsblatt . .Germania "
, daßdie Sozialdemokraten mit diesen Forderungen keine Gegenliebebei den anderen Koulitionsparteien finden werden . Auch die

-Rassische Zsnung "" sagt, eine Mehrheit für dieses Jnitiativ-
gesetz sei nicht vorhanden.

Me militärischen Sachverständigen verlassen DeutschlandBerlin , 31 . Januar . Der „D.A.Z ." zufolge ist es der
Reichsregierung gelungen , in Verhandlungen mit der Bot¬
schafterkonferenz durchzusetzen, datz die besonderen mili¬
tärischen Sachverständigen abberufen werden , die in den
letzten Jahren nach Auflösung der interalliierten Militär¬
kommission einzelnen Berliner Vertretungen unserer ehe¬
maligen Kriegsgegner Leigegeben worden waren . — Diese
Sachverständigen werden bereits am Samstag , den 1 . Febr .,Berlin endgültig verlassen.

Große Koalition in Preußen gescheitert
Berlin, 3V. Jan . Zu dem ergebnislosen Ausgang der

preußischen Koalitionsverhandlungen teilt der AmtlichePreußische Pressedienst mit : Die Fraktion der Deutschen« olkspartei hat soeben das Angebot des Ministerpräsiden¬ten Braun, das preußische Ministerium für Handel undGewerbe und den Posten eines Ministers ohne PortefeuilleM übernehme», als unzureichend abgelehnt . Damit find« e Bemühungen des Ministerpräsidenten beendet.

Rücktrittsgesuch des vreubischen Kultmiuisters
Berlin , 38. Jan . Der Kultminister Professor Dr . Becker hat« den vreubischen Ministerpräsidenten Dr . Braun ein Schrei-gerichtet, in dem es heißt : „Die politische Entwicklung der« tzten Zeit hat mich zu der Ueberzeugung gebracht, dab dieAuffassung führender Parteien von der Bedeutung der grobenMlturellen Aufgaben meines Ministeriums so stark von demGeiste abweicht, den ich in langen Jahren mühevoller Arbeitrm Dienste der geistigen und politischen Erstarkung der deutschenRepuAik zu verwirklichen bemüht war , daß für mich eine ge¬deihliche Wirksamkeit nicht mehr gegeben ist . Ich lege deshalbhierdurch mein Amt nieder ."
Berlin , 38. Jan . Zum Nachfolger des ruriickgetreteneu Kul¬tusministers Dr. Becker wurde der Birevriistdent dos Provin-zialschulkollegiums Grimme ernannt.

VMnng der MleMnsettnz
London, 38 . Jan . Der dritten Vollsitzung der Seemächte¬

konferenz lagen folgende Vorschläge zur Behandlung der all¬
gemeinen Fragen vor:

Der französische Vorschlag: 1. System der Pauschaltonnagr,
2. Welche Klassifizierung soll angenommen werden ? 3. Der
Transfer , sein Umfang und seine Bedingungen.

Der englische Vorschlag: System der Beschräkung durch die
Kategorien.

Der italienische Vorschlag: 1 . Die Bestimmung des Stärke-
oerhältnisses . 2. Die Festsetzung der Pauschaltonnage der ver¬
schiedenen Länder.

Grandi führte aus : Die in der vorliegenden Agenda ent¬
haltenen sechs Punkte können nicht alle auf dieselbe Stufe ge¬
stellt werden . Die drei französischen Punkte und der britische
Punkt behandeln etwa die gleiche Frage , nämlich die der Be¬
stimmung , aus welches der vorgeschlagenen Systeme sich die Be¬
schränkung der Flottenrüstungen gründen soll . All dies sind
Fragen der Methode . Andererseits werfen die von der italieni¬
schen Delegation unterbreiteten zwei Punkte zunächst eine grund¬
sätzliche Frage aus , nämlich die der Bestimmung des Stärkever¬
hältnisses zwischen den Flotten und dann eine tatsächliche Frage,
nämlich die der Bestimmung des Höchststandes der Eesamttonna-
gen für die fünf Mächte. Wir sollten nicht davor zurückschrecken,
zu erklären , daß wir nicht hier sind , um eine technische Frage
zu lösen, sondern zu allernächst eine politische. Eine nutzbringende
Aussprache über die Beschränkung der Flottenrüstung kann nicht
außer acht lassen : 1 . Auf welcher Grundlage des gegenseitigen
Stärkeverhältnis ist jeder von uns bereit , die Beschränkung
unseres Rechts auf Handlungsfreiheit in der Frage der Rüstun¬
gen anzunehmen ? 2. Beabsichtige« wir wirklich, eine Vermin¬
derung der Rüstungen ins Auge zu fassen ? Ich muß feststellen,
daß die italienische Delegation nicht bereit ist, sich auf irgend¬
welche Lösungen der methodische » od -st technischen Fragen zu
verpflichten, bis die beiden fundamentalen Fragen der Bestim¬
mung des Stärkeverhältnisses und des Höchststandes der Pau¬
schaltonnagen geregelt find.

Nachdem Grandi den italienischen Standpunkt dargelegt hatte,
erklärte Macdonald , die italienischen Anregungen werden erst
später beraten werden . Hierauf brachte der amerikanische Dele-
gationssührer , Staatssekretär Stimsou , eine Entschließung ein,
die vorschlägt, daß die Fragen an einen Ausschuß verwiesen wer¬
den sollen. Der zweite amerikanische Delegierte , Eibson , hielt
eine Rede, in der er sich ausführlich mit der in Genf und anders¬
wo geleisteten Arbeit für die Abrüstung befaßte . Tardie « er¬
klärte u . a ., die französische Delegation erkenne vollauf an , daß
die Frage der Beschränkung der Rüstungen von größter Bedeu¬
tung für alle Mächte sei . Er ging hierauf auf die beiden Thesen
der Tounageverteilung ein und wies darauf hin , daß der fran¬
zösische Bermittlungsoorschlag von Paul -Boncour stamme. Er
ersuche darum , daß dieser Vorschlag einer eingehenden Prüfung
unterzogen werde.

Zur LiM in Lyllnien
Primo de Rivera verabschiedete sich mit einer halbamtlichen

Mitteilung , in der er zugibt , daß seine spontane Aufforderung
vom Sonntag an die Militärbeieblshaber . ihm ihr Vertrauen
auszusprechen, ein unüberlegter Schritt gewesen sei, der das
Land alarmieren mußte. Diese Unüberlegtheit sei nur darauf
zurückzufüdren, dab er diesen Schritt als das letzte Mittel zur
Verhütung unmittelbarer Gefahren für das Land angesehen
habe . Außerdem hätten seine überanstrengten Nerven versagt.Sein Vorgehen sei ihm jetzt selbst unverständlich . Er habe die
nötigen Folgerungen daraus durch seinen Rücktritt gezogen . Im
übrigen Teil der umfangreichen Mitteilungen gibt er seinem
Dank Ausdruck und erklärt , daß Spanien im Interesse seiner
Aufwärtsbewegung auch weiterhin durch eine verständige und
milde Diktatur regiert werden müsse.

Die spanische Krise
Paris , 30 . Jan . Obwohl die Zensur in Spanien . ,^ l

äußerster Strenge gehandhabt wird , dringen doch be¬
unruhigende Nachrichten über die Grenze. General Be-
renguer hat noch immer keine Regierung zustandgebracht.Nur ein einziges Ministerium , das Unterrichtsministerium,
ist bisher durch den Herzog von Alba besetzt. Alle anderen
Ministerien sind noch frei und Berenguer verhandelt an¬dauernd mit einer großen Anzahl von Politikern , um sie
zur Teilnahme an der Regierung zu bewegen. In Madrid
zogen Gruppen von Studenten vor den Palast des Königsmit dem Ruf : „Es lebe die Republik ! " Die Polizei mutztemit der Waffe einschreiten und verwundete eine Anzahlder Demonstranten . Auch Volksmengen zogen durch die
Straßen und riefen : „Wir wollen keine Generäle mehr!Wir wollen Berenguer nicht!" Die Haltung der Mengewurde so drohend , datz auch hier die Polizei zur Waffegreifen mutzte und Verhaftungen vornahm . In den Stra-
tzen von Madrid streifen Polizeiabteilungen mit dem Ka¬rabiner in der Hand . Die Gefahr eines Mrgerkrieoes be¬steht nach wie vor.

Das neue svauische Kabinett
Madrid , 38. Jan . Das «eue Kabinett setzt sich wie folgt za»

fammen : Ministervräfideutschaft urN» Kries : General Be»
reuguer; Marine : Kouteradmiral Larvia; Inneres : Ge¬
neral Marro; Finanzen «ud (interimistisch) Wirtschaft : Ar»
guelle »; Oeffentliche Arbeiten : Matos; Justiz : Estrada)
Unterricht : Herzog von Alba; Arbeit : Sansro.

Neues vom Tage
Notfalls Eetreidemonopol

Berlin » 31 . Jan . Gestern fand im Reichsernährungs¬
ministerium eine Aussprache mit Vertretern der Land¬
wirtschaft, des Eetreidehandels , der Mühlen , des Mehlhan¬dels und der Bäcker statt . Reichsernährungsminister Die¬
trich führte nach den, dem „Berliner Tageblatt " vorliegen¬
den Informationen u . a . aus , datz der Weizenvermahlungs¬
zwang Erfolge gezeitigt und den deutschen Weizenmarkt
weitgehend unabhängig vom Ausland gemacht habe . Beim
Roggen wäre die Situation ganz anders . Die „Roggen¬
lawine " habe unerträgliche Zustände geschaffen . Von allen
Seiten würden Vorschläge gemacht mit dem Ziele , die über¬
großen Vorräte abzubauen , etwa im Wege des forcierten
Exports . Demgegenüber sei zu sagen, daß die nordischen
Staaten insgesamt nur etwa 750 000 Tonnen Roggen ein¬
zuführen pflegen , worin sich Deutschland, Polen und nun¬
mehr auch Rußland teilen müßten . Ferner werde ein Bei»
mischungszwang (Roggenmehl zu Weizengebäck) und
schließlich eine Ausmahlungsvorschrift für Roggen ver¬
langt . Alle diese Anregungen würden geprüft ; irgend
etwas müsse geschehen und werde geschehen, um das Roggen¬
problem zu lösen — notfalls durch ein Monopol . Weiter
wurde über das neue Brotgesetz gesprochen , das u . a . einen
Vrotdeklarationszwang enthalten soll.

Schwere Schlägerei zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten

Bremen , 30 . Januar . Vor Beginn der für heute abend
im Kasinosaal angesetzten nationalsozialistischen Versamm¬
lung drangen 40 Kommunisten in den Saal . Der bereit¬
stehende Saalschutz stellte sich den Eindringlingen entgegen
und es kam zu einer schweren Schlägerei , bei der es auf
beiden Seiten Verletzte gab . Zahlreiche Versammlungs¬
besucher wurden von den Kommunisten , die auf die Fort»
gehenden lauerten , in den Nebenstraßen angefallen und
schwer mißhandelt . Die Polizei nahm zahlreiche Personen
fest.

Rohheitsakt im Schlafwagen
Berlin , 31 . Januar . Wie das „Tempo" berichtet, hat

sich heute im Expretzzug Warschau—Paris auf dem Bahn¬
hof Deutschen ein hoher polnischer Polizeibeamter , der den
Schlafwagen des Zuges benutzte, zu schweren Tätlichkeiten
gegen den Schlafwagenschaffner Hinreitzen lassen. Der
polnische Beamte beschuldigte den Schaffner , er habe seinen
Mantel heruntergerissen . Als der Schaffner dies ent¬
schieden in Abrede stellte, soll der Pole ihn mit Fäusten
geschlagen und mit dem Säbel bedroht haben . Der Schaff¬
ner hat den Vorfall seiner Vorgesetzten Behörde gemeldet.
Die ärztliche Untersuchung ergab erhebliche Verletzungen.

Die Eröffnung der B .J .Z.
Paris , 30 . Jan . Die Pariser Ausgabe des „Neuyork

Herald " kündigt an , datz die Internationale Bank ihrenBetrieb am 1. April d. I . in Basel aufnehmen werde.
Zwischen den interessierten Kreisen sei ein volles Einver¬
ständnis erzielt . Die wichtige Formalität der Ratifizierungdes Poungplanes und der Haager Abkommen durch die
Parlamente der in Frage kommenden Länder bleibe aller¬
dings noch zu erfüllen

Erste Sitzung - es vatikanischen Gerichts
Rom , 38 Jan . Das vatikanische Gericht erster Instanz ver¬

urteilte in seiner ersten Sitzung am Mittwoch einen viermal
vorbestraften Kirchendieb, zu drei Monaten Gefängnis und den
Prozetzkosten . Der Angeklagte hatte mit einem mit Leim be¬
schmierten Stäbchen die Nickel- und Kupfermünzen aus dem st.
Peterkasten gefischt . Der Pflichtverteidiger erbat vergebens mil¬
dernde Umstände, indem er darauf hinwics . daß der Diebstahl
nur 7 Livre und 15 Lentefimo betragen habe und daß das Ver¬
gehe» des Angeklagten außerdem lächerlich je».

Heute noch
« iisseu Eie unsere Schwar - wSld « , Lage » »
geltung bestelle «, wenn Eie die» für den Monat
Februar noch nicht getan haben.
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Würt?emierl> fSr dm JiNgPlaii
Sinanzansfchub de» württ. Landta«

Stuttgart , 29 . Jan . Der Finanzausschuß des Landtags führte
die Beratung des Etats des Justizministeriums zu Ende . Abg.
Back(Z .) berichtet über Kap . 7 (Verwaltung der Strafanstal¬
ten) . Justizminister Dr . Beyerle stellte fest , daß die Angriffe
«egen die Strafanstalten sich nach eingehenden Erhebungen als
völlig unzutreffend erwiesen haben . Im Stuttgarter Gerichts¬
gefängnis seien bauliche Veränderungen vorgesehen. Die Kran¬
kenanstalt auf dem Asperg sei kein Sanatorium , sei aber für
schwer erkrankte Gefangene gut eingerichtet . Der Einfluß der
Etrasanstaltsgeistlichen auf die Gnadengesuche sei nicht zu weit¬
gehend.

Es folgt Kav . 1 , Landtag . Abg. Winker (S .) berichtete hier¬
über : Das Kav . wird genehmigt . Ueber Kav . 2 Staatsministe-
eiu« , berichtet ebenfalls Abg. Winker )S .) . Das Staatsmini¬
sterium sei übersetzt. Es könne eine Staatsrat - oder Direktor¬
ate gestrichen werden . Welche Aufgaben soll Staatsrat Rau
übern innen? Die ehrenamtliche Staatsratstelle des Abg. Rath
beruhe wohl kaum auf verfassungsmäßigen Grundlagen . Die Ge¬
sandtschaft in München sei nach wie vor überflüssig. Der Red¬
ner fragt nach dem Stand der Enklaven und Exklaven , ferner
nach dem Bericht des Sparkommissars , dem Zusammenlegen
der Oberämter . Die Zahl der höheren Beamten sei zu hoch.
Wie stehe es mit dem Zusammenschluß von Württemberg und
Baden zu einem Land.

Staatspräsident Dr . Bolz erklärt , daß der Personenkreis des
Staatsministeriums vereinfacht worden sei . Eine andere Frage
sei die Beschäftigung der Staatsräte ; diese hätten allgemeine
Aufgaben (Gesetzentwürfe zu prüfen usw .) . Ein Staatsrat
« erde in Zukunft genügen . Die Kommission für die Vereinfa¬
chung der Staatsverwaltung sei mit der Arbeit fertig . Der
Entwurf werde alsbald veröffentlicht werden . Die Frage einer
Vezirksorduung sei ebenfalls in Arbeit . Solange diese Arbei¬
ten fortdauern , sei das Staatsministerium voll beschäftigt. Die
Präsidentenstelle des Verwaltungsgerichtshofs sei noch unbesetzt.
Eine Ministerialratstelle könne künftig wegfallen . Die ehren¬
amtliche Staatsratstelle des Abg. Ratb (DVP .) sei keine Be-
amtenftelle , sondern eine ehrenamtliche ohne Bezüge. Das
Staat ; Ministerium sei befugt , eine solche Stelle zu schaffen . Die
Gesandtschaft i« München werde künftig wegfallen . Ueber die
Euklavenfrage wünsche Preußen eine Ruhepause in den Ver¬
handlungen , da diese Frage mit der Regelung der Verhältnisse
zwischen Reich und Ländern geregelt werden sollen . Hinsichtlich
des Zusammengehens von Württemberg und Baden müßte von
Baden her eine Geneigtheit zum Zusammenschluß ausgesprochen
werden . Der Bericht des Sparkommissars sei noch nicht fertig;
einzelne Teile würden zurzeit durchgepriift. Die Regierung habe
« in Interesse daran , daß der Sparkommissar unabhängig ar¬
beiten könne . Hinsichtlich der Bezirksvcreinfachung schlage der
Svarlommissar vor, steuerlich leistungsfähige Bezirke zn schaf-
f«n. Der zweite Teil seines Gutachtens befasse sich mit Schal¬
ttagen , der dritte Teil mit Zuständigkeitsfragen . Die Regie¬
rung werde die Sache nicht verzögern . Infolge der Regierungs¬
bildung werde an den Gesetzentwürfen über das Schulwesen
weitergearbeitet . Infolge der schwierigen Finanzlage im Reich
feien auch die Finanzfragen im Lande in den Vordergrund ge¬
rückt . I » der Außenpolitik werde die württ . Regierung dem
Boungvlan zustimmeu. Ein demokratischer Redner spricht im we¬
sentlichen seine Zustimmung zu den Ausführungen der Staats¬
präsidenten aus . Die Regierung solle im Plenum des Landtags
ihr Programm darlegen . Ein zweiter Staatsrat sei wohl kaum
notwendig . Ein Zentrumsredner spricht sein Einverständnis zu
den Darlegungen des Staatspräsidenten aus . Die Frage der
Vereinigung von Württemberg und Baden müsse vorsichtig be¬
urteilt werden . Württemberg würde der gebende Teil sein . Ein
Redner des Bauernbunds spricht sich in ähnlichem Sinne aus.
Rach weiterer Debatte wurde abgestimmt . Ein Antrag Dr.
Schumacher, die Gesandtschaft in München aufzuheben , wurde
abgelehnt , ebenso ein Antrag Winker (S ) . Annahme fand ein
Antrag Andre , daß eine Etatstelle beim Staatsministerium
künftig wegfallen soll . Kap . 2 wird angenommen , ebenso Kap.
2 a (Staatsgerichtshof ) und Kap . 3 (Verwaltungsgcrichtsbo ?) .

Ltssrirv ILeds
Noma« von Leontine von Winterfeld - Plate«
(26 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten .)

Sie sprengt die Tür deiner Seele und überschwemmt
dich mit urgewaltigen Kräften , daß du jauchzend nieder¬
knien mutzt . Heilig und keusch ist ihre Flamme . Nicht be¬
rühren darfst du sie mit unreinen Händen und unreiner
Lust. Denn die Liebe ist heilig , weil sie von Gott kommt.
Wer ihre Flamme wie ein Priester auf dem Altar seiner
Seele hütet , dem verleiht sie weltenbezwingende Macht —
schicksalwendende Kraft.

Aber wer mit ihr spielt und sie zum Ball seiner Launen
und Gelüste macht, den vernichtet sie.

Seit Anbeginn der Welt macht sie den Menschen zu
schaffen , weil viele ihre Heiligkeit vergessen . Darum lei¬
den sie so.

Immer noch satz Herr Ratimer auf der Mauer und sann
über Frau Jadwig und seine Liebe. Es war eine große
Not in ihm , und er rang wie ein Kämpfender.

Endlich stand er auf.
Zn den Saal ging er mit festen Schritten , zum Fenster,

wo seine Fiedel lag . Auf ihr hatte er alle Abende gespielt.
Das hatte ihn weich und krank gemacht.

Herr Ratimer nahm die Fiedel und zerbrach sie , daß das
Holz klingend auf den Estrich fiel.

An der Wand hing sein Schwert . Das nahm er herab
und fuhr mit dem Finger prüfend über die Klinge . —

Immer Heller und wärmer schien draußen die Sonne,
immer jubelnder und schmetternder sangen die Vögel . Als
die Sonne am Mittag stand , hatte sie schon alle Nasse von
den Dächern geküßt. ^ .

Zu Herrn Ratimer trat der alte Bartus.

„Herr , sie rüsten im feindlichen Lager Brandpfeile Es
wird nicht lange währen , dann schießen sie uns das Feuer
in den Hockstein. Herr Romuald hat die Geduld verloren
und denkt nicht mehr an seine Tochter .

"

Herr Ratimer runzelte die Stirn und sah aus dem Fen¬
ster auf den Hof . wo die Pfützen immer kleiner und kleiner
wurden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 31 . Januar 1930.

Drei Schlager! Wieder einmal bringen die „Grünen
Baum " - Lichtspiele drei Filme von bester Qualität.
„Schwäne" — ein Naturfilm , der jedem Tierliebhaber
das Herz lachen läßt . „W erliebt , mußleiden ! " —
Eine Groteske der Liebe und Unschuld , zum Lachen und
Heulen ! „Fräulein Chauffeur" — das große Lust¬
spiel in sechs Akten mit Mady Christians in der Haupt¬
rolle . Wohl wenig Filme reizen die Lachmuskeln der Zu¬
schauer von Anfang bis zum Ende so wie dieser. Wollen
Sie einmal wieder nach Herzenslust lachen, dann , bitte,
besuchen Sie die Vorstellung am Samstag oder Sonntag.

8. Walddorf , 30 . Januar . Am Montag abend fand im
„Adler " die Singwoche , die vom 22 . bis 27 . Januar hier tagte,
ihren Abschluß . Wie bei der Singwoche selbst die Zahl der
Teilnehmer , so war auch bei ihrem Hervortreten in die Oeffent-
lichkeit die Beteiligung des Publikums über Erwarten stark.
Es war gewiß für die Veranstalter der Woche , Herrn und Frau
Pfarrer Veil, kein kleines Wagnis , auf das etwas abseits
gelegene Schwarzwalddörfchen im Januar zu einer Singwoche
einzuladen , zumal man nicht im voraus wissen konnte, daß die
Witterung so überaus günstig sein werde , daß man auf dem
nächtlichen Heimweg zu Fuß oder per Auto jedesmal noch die
Weihe einer sternenhellen Nacht erleben durfte . War es da
wahrscheinlich, daß die erforderliche Zahl von Singfreunden sich
zusammenfinden werde ? Wer an dem Zustandekommen gezwei¬
fen hatte , wurde beschämt: 160 Teilnehmer aus Nagold bis
Erömbach , Pfalzgrafenweiler und Haiterbach , fanden sich in
dem von der Gemeinde Walddorf in freundlicher Weise zur Ver¬
fügung gestellten Saale des Schulhauses zusammen. Nun konnte
man Tag für Tag in Walddorf erleben , wie gegen 8 Uhr
abends von allen Seiten her vollbeladene Autos sich vor dem
Schulhause entleerten . Ein kurzes Begrüßen , dann wurde es
plötzlich still : Der Leiter der Singwoche , Herr Dr . Seifert,
hatte die Sänger in seinen Bann gezogen . In ernster , uner¬
müdlicher Arbeit führte er die Teilnehmer in die Welt des alten
deutschen Liedes ein . Jeden Abend durfte man mit einem neuen
Besitz aus dieser Schatzkammer heimkehren und manchmal klang
auf dem Heimweg durch die Sternennacht noch eine der eben
gesungenen Weisen . Nicht ohne Bangen ging man der Schluß¬
feier entgegen . Durfte man es wagen , nach so wenigen Tagen
gemeinsamen Singens sich schon an die Öffentlichkeit zu wagen?
Hatten die Teilnehmer , die doch einander fremd gewesen waren
und aus den verschiedensten Ständen stammten , sich so zusam¬
mengesungen , daß ihr Lied zusammenklang? Es mochte die
Sänger beruhigen , daß Herr Dr . Seifert den Gästen, die sich von
nah und fern eingefunden hatten und die den Saal dicht gefüllt
hatten , erklärte , daß es sich nicht darum handeln könne, etwas
Vollendetes vorführen zu wollen , sondern daß die Gäste sich mit
einem Einblick in eine Werkstatt begnügen müßten . Ueber die
Singbewegung sagte er, daß sie dem Menschen der Gegenwart,
der in Gefahr sei , sein Leben in Verkrampfung und Oberfläch¬
lichkeit zu verlieren , helfen wolle, das Leben zu tragen und den
Alltag zu erleichtern durch Verbindung mit der Natur und mit
einer höheren Welt . Wenn dazu Lieder aus längst vergangenen
Zeiten gewählt werden , geschehe das , weil damals unser Volk
innerlich noch gesünder gewesen sei als heutzutage . Deshalb
liege in diesen Liedern eine Kraft , die mithelfen könne zur Er¬
neuerung unseres Volkes . Singbewegung sei deshalb eine
Arbeit , die auf die Zukunft gerichtet sei . Als dann die Lieder
erklangen , zuerst solche mehr frohen , dann solche mehr ernsten,
religiösen Inhalts , konnten die Zuhörer spüren , daß sich hier
uns eine Welt öffnet , in die wir uns aus der Hast und Zer¬
rissenheit unserer Zeit gerne flüchten, um aus ihrer schlichten
Innerlichkeit Kraft , Erfrischung und Frieden zu schöpfen . Sicher¬
lich waren alle Zuhörer erstaunt über das , was hier in wenigen
Tagen geleistet worden war . Nachdem die Lieder verklungen
waren , wurden bei einem gemütlichen Zusammensein noch ver¬
schiedene Dankesworte gesprochen . Im Namen der Sänger
dankte Pfarrer Sträb von Altensteig -Dorf Herrn Dr . Seifert,
zu dem alle in den wenigen Tagen als zu einem Führer auf-
blicken lernten , den sie sehr vermissen werden . Er gab dem
Wunsche Ausdruck, daß die Teilnehmer alles in einem feinen
und guten Herzen bewahren mögen . Unter denen , die bei der
Vorbereitung der Woche sich verdient gemacht haben , wurde an
erster Stelle das Pfarrhaus Walddorf mit seiner unermüdlichen
Fürsorge erwähnt . Pfarrer Keppler von Spielberg gedachte in
humorvoller Weise alles dessen, was Herr Dr . Seifert den

Sängern im allgemeinen und ihm im besonderen in der Sing,
woche gegeben habe . Den Dank der Gäste brachte Herr Ober-
studiendirektor Vauser von Nagold zum Ausdruck. Es war
gewiß eine hohe Anerkennung , wenn er bekannte , daß sich hier
Kräfte offenbaren , die zur Erneuerung unseres Volkes berufen
seien. Möge der Wunsch, den Herr Pfarrer Veil in seinem
Schlußwort aussprach, sich erfüllen , daß die Sänger das Licht,

? das Herr Dr. Seifert ihnen angezündet hat , weiter tragen in
immer weitere Kreise unseres Volkes!

Rohrdorf , 30 . Januar . Gestern trat Polizeidiener I . E.
KnöHer aus Gesundheitsrücksichten von seinem Amt
zurück, das er 22 Jahre lang mit viel Takt und Umsicht
versehen hat.

Neubulach, 30 . Januar . (Nationalsozialistischer Vor¬
trag . ) In Neubulach hielt am letzten Sonntag auf Ver¬
anlassung der N .S .D .A.P . , Gau Württemberg , Oberleut¬
nant a . D . v . Jagow einen Vortrag im vollbesetzten
Saale des Gasthauses zum „Hirsch"

. Zahlreiche Männer
aus dem Städtchen und der Umgebung waren erschienen,
begierig , auch einmal einen Redner der N .S .D .A.P . zu
hören . Sie wurden nicht enttäuscht, verstand es doch nach
den Begrützungsworten des Bezirksführers . Kfm. Wur¬
ster von Calw , Herr von Jagow , in fast zweistündigem
Vortrag in packenden Worten das schmähliche Ende des
Krieges und die Mißstände in der Nachkriegszeit zu schil¬
dern . Der Redner wies auf die Zustände hin , wie sie sich
im Kriege nach und nach durch die unheilvollen Einflüsse
des Großkapitals herausbildeten , sowie auf die großzügige
Lügenpropaganda der Feindstaaten , durch die erreicht
wurde , daß alle Welt Deutschland für den Schuldigen hielt
und die bisherige Achtung Deutschlands im Ausland
schwand . Besonders interessant sprach der Redner über
die alte Reichsmarine und die Tätigkeit der Unterseeboote.
Sich wieder der Politik zuwendend , geißelte er dann in
bitteren Worten die Zustände der Nachkriegszeit, wo es die
Schieber weiterhin verstanden , auf Rechnung der schwer
bedrängten Bevölkerung sich zu bereichern und mit allen
Vorräten an Werten aufzuräumen . Die Not des Volkes
habe zur Sammlung national gesinnter Männer aller
Stände in der N .S .D .A .P . gedrängt , um das Vaterland
wieder hoch zu bringen und wieder Verhältnisse zu schaf¬
fen, die zur Einigkeit des Volkes führen . Nach Beendigung
des Vortrags fand eine eigentliche Aussprache nicht statt,
doch belohnten die Anwesenden die Ausführungen des
Redners mit reichem Beifall.

Calw » 30 . Januar . (Kriegervereinsveranstaltungen in
den Waldorten .) Am letzten Sonntag veranstaltete der
Kriegerverein Hornberg einen Familienabend , der außer¬
ordentlich gut besucht war . Im Mittelpunkt stand ein
Lichtbildervortrag „Unsere Feldgrauen " von Kamerad
Hencke aus Calw . Umrahmt wurde dieser von sinnigen
Gesängen des Gesangvereins , dessen Dirigenten für die
Auswahl und die vorzüglichen Leistungen sowohl vom Vs-
zirksobmann wie von dessen Stellvertreter größte Aner¬
kennung und herzlichster Dank ausgesprochen wurde . Im
anschließenden heiteren Teil des Abends erfreuten die
Kameraden Reichmann und Hencke durch den Vortrag
kleinerer humoristischer Gedichte . Vorstand Seeger , der
schon anfangs die Erschienenen begrüßt hatte , dankte allen,
die zum Gelingen des Abends beigetragen hatten . — Der
Kriegerverein Aichhalden-Oberweiler hielt am Sonntag im
„Hirsch" seine Weihnachtsfeier ab , zu der sich einige Cal-
wer Kameraden , an der Spitze Bezirksobmann Küchle , ein¬
gefunden hatten . Letzterer sprach über die Ziele und Auf¬
gaben der Kriegervereine und forderte alle noch Fern-

j stehenden zum Eintritt auf . Insbesondere wandte er sich
in dieser Hinsicht an die jungen , ungedienten , Leute , die
nach den Beschlüssen des Württ . Kriegerbundes heute die

j Möglichkeit haben , unter gewissen Bedingungen aktive
s Mitglieder und damit der großen Vorteile teilhaftig zu

werden , die der Kriegerbund seinen Mitgliedern bietet.
Eine Musikkapelle trug mit passenden Weisen zur Ver-

! schönerung des Abends bei.

s „Herr Romuald denkt, daß seine Tochter tot sei , und
f macht darum Ernst . Sie hat ihm Botschaft hinüber-
l geschossen."
f Bartus stampfte mit dem Fuß.
j „Der Teufel hole Frau Jadwig ! So muß Herr Romu-
- ald zu wissen bekommen , daß sie noch lebt . Ihr müßt sie
! auf die Mauer stellen und ihm selber zeigen.

"

^ Herr Ratimer lachte,
j „Das wird sie nicht wollen , Alter .

"
l „Wollen ? Hat eine Gefangene überhaupt einen Wil-
) len ? Nein , Herr , Ihr seid zu gut mit ihr . Warum habt

Ihr sie auf die Burg gebracht? Doch, um durch sie den
Hockstein zu halten . Jetzt ist ' s an der Zeit . Nutzt es aus,
ihrem Vater gegenüber , ehe sie Feuer auf uns werfen . Nie¬
mand wird sein einziges Kind verbrennen wollen .

"
r Unschlüssig sah Herr Ratimer vor sich hin . Dann hob
i er den Kopf.
1 „Ich will zu ihr gehen und es ihr sagen, Bartus .

"
i Damit ging er aus der Tür.
j In ihrem Turmgemach saß Frau Jadwig.
! Sie saß wie versteinert und starrte vor sich nieder auf
j die rohen , hölzernen Dielen.
s Sie fühlte , wie die Sonne höher stieg und goldene Rings
> auf ihr schwarzes Haar warf . Aber sie sah nicht auf . Not
- und Gram standen in ihrem Antlitz hart beieinander . Frau
s Jadwigs Stolz war geschändet , seit Herr Ratimer sie ge-
. küßt. Nun lohte Tag und Nacht nur ein einziger Gedanke

in ihrer Seele : Rache an Herr Ratimer!
Oh, daß sie frei wäre ! Sie war so wehrlos hier ihm

gegenüber.
Zum hundertsten Male glitten ihre Hände über das

vergitterte Fenster . Sie konnte nicht heraus , man bewachte
sie jetzt scharf.

Sie schlug die Hände vor das Gesicht.
O Herr Ratimer , daß Ihr so tatet an mir ! Nun muß

» Frau Jadwig vom Königstein ihre Ehre rächen , weil es
uralter Böhmen heiligstes Gesetz . O Herr Ratimer , das

j schafft uns beiden große und bittere Not ! Es hat Euer
! heißes Küssen mein Blut und meinen Zorn entfacht zu wil-
s dem Rasen . Es gibt nur noch eins zwischen uns , das ist
i Kampf auf Tod und Leben ! Es ist nicht mehr um Böhmen
> und Deutschland, um den Königstein und den Hockstein daß

die Mannen gegeneinander stehen auf jeder Seite der
Schlucht . Es ist um Herrn Ratimer und Frau Jadwig daß
sie kämpfen werden , bis keiner mehr lebt . Es ist um Frau
Jadwigs Ehre , daß sie Feuer auf den Hockstein werfen und
keinen Stein auf dem andern lassen . Es ist um Frau Jad¬
wigs Ehre , daß sie eiserne Panzer um ihr Herz schmiedet
und kein Mitleiden aufkommen läßt mit Herrn Ratimer
vom Hockstein.

Nun will sie auch nicht mehr sterben wie vordem.
Nun will sie leben.
Leben, um sich zu rächen . Die vom Königstein haben

stets ihre Ehre höher gestellt, als alles in der Welt.
Das kann sie auch. Denn sie ist von demselben wilden

Stamm und Blut . Höher als ihr Leben und ihre Seligkeit
steht ihre Ehre . Und die hat Herr Ratimer ihr genommen,
und wenn es auch nur mit einem Kuß war . Nichts war
weiter geschehen, als daß er sie zwang mit eisernem Arm»
ihm ihre Lippen zu lassen . Nichts weiter . Aber für Frau
Jadwig war es genug.

Nun mußte Herr Ratimer sterben.
Unbeweglich saß Frau Jadwig und starrte auf die

rohen , hölzernen Dielen . Kein Blut war in ihrem Antlitz
und ihren eiskalten Händen.

Da ging die Tür auf.
Vor ihr stand Herr Ratimer . Sie sah nicht auf , aber

sie wußte es.
Er spielte mit seinem Hirschfänger und sah an ihr vor¬

bei aus dem Fenster.
„Frau Jadwig , wollet mich einen Augenblick anhören.

Ich habe eine Bitte an Euch ."
Jetzt sah sie auf.
„Ich wähnte , wann Herr Ratimer vorn Hockstein auch

nimmer die Ehre seines Gastes — denn Ihr habt einstmals
gesagt, ich sei Euer East und nimmer Eure Gefangene —
zu schützen wußte , so würde er doch zu stolz sein, noch mit
einer Bitte zu Frau Jadwig zu kommen .

"
Er biß sich auf die Lippe. Ueber sein Gesicht sprang

eine jähe Röte.
„Es sei , so wird Herr Ratimer nicht bitten , sondern

fordern . Ich habe es nicht gewollt . Frau Jadwig . Ihr
zwingt mich dazu .

"
Ihr Antlitz war wie Eis . Nur in ihren Augen lohte

ein Feuer . (Fortsetzung folgt --
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Glatten , 30 . Januar . (Bezirksversammlung landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften.) Am 24 . Januar fand im
Gasthaus zur „Traube " die ordentliche Vezirksversamm-
lung der landw . Genossenschaften des Oberamtsbezirks
Freudenstadt statt . Nach einleitenden Worten des Bezirks¬
obmanns sprach Diplomlandwirt Teutschländer vom
Verband landw . Genossenschaften, Stuttgart , über die
Stellung des landwirtschaftl . Genossen¬
schaftswesens im ländlichen Existenzkampf
und Direktor Ereiner von der Zentralkaffe landw . Ge¬
nossenschaften über die Lage auf dem Geldmarkt
und ihre Einwirkung aus die ländlichen
Genossenschaften. Einen eingehenden Vortrag über
tzie Steuerpflicht der Genossenschaften hielt Oberrevisor
Stumm.

Lützeuhardt, 30. Jan . (Musikverband Neckar-Schwarz¬
waldgau.) Die am Sonntag hier tagende General¬
versammlung beschloß , das Gaumusikfest 1930 in
Emmingen abzuhalten . Als Tagungsort der nächst¬
jährigen ordentlichen Generalversammlung wurde Wei¬
tingen bestimmt.

Rottweil . 30 . Jan . (Narrentreffen . ) Am kommen¬
de« Sonntag , 2 . Februar , wird in Rottweil a . N . das
Narrentrefsen der südwestdeutschen historischen Narrenzünfte
gefeiert. Nachdem in den Vorjahren die Städte Freiburg
j. Br . und Villingen i . Schw . Treffpunkte dieser Vereini¬
gung gewesen sind , wird diesmal zum erstenmal in einer
Stadt Württembergs diese Veranstaltung abgehalten , in
der an alter städtischer Kultur so reichen und landschaftlich
jo reizend gelegenen ehemaligen Reichsstadt Rottweil.
28 historische Narrenzünfte von Württemberg , Baden und
Hohenzollern haben ih : Erscheinen zugesagt,

Oberndorf a . N„ 30 . Januar . Wie wir erfahren , wird
die Beteiligung der hiesigen Narren an dem Rottweiler
Narrentreffen am kommenden Samstag und Sonntag eine
recht zahlreiche . Da das Auto , das auch die Stadtkapelle
zu befördern hat , am Sonntag für alle Mitwirkenden nicht
ausreicht , wird ein Teil der hiesigen Narren die Bahn
benützen müssen.

Schramberg, 29 . Januar . Wie verlautet , wurde derNeubau des Gebäudes der hiesigen Ortskrankenkaffe Herrn
Architekt Broghammer hier nach dessen Plänen übertragen.Herr Broghammer leitet zurzeit den Um- und Neubau der
Heiligenbronner Kongregation in Freudenstadt.

Stuttgart , 30. Jan . (Entschließung der Demo
kraten . ) Die Stuttgarrer Ortsgruppe hat den Eintritin die Regierung zwar nicht gutgeheißen, man fühlt sickaber trotzdem zur Mitarbeit in der Partei verpflichtetDiese Entschließung wurde von der Ortsgruppe Stuttgarin namentlicher Abstimmung angenommen ; ein Teil der
Versammlung hatte sich in der sehr vorgerückten Stund,
schon entfernt.

Göppingen, 30. Jan . (Tödlicher Unfall .) Nach
mittags ereignete sich im Jurawerk bei Holzheim ein tör>
kicher Betriebsunfall . Der 28jährige Schlosser Albert Straui
aus Klein -Eislingen war an den Mahlanlagen mit einsi
Reparatur beschäftigt und stürzte aus einer Höhe von füniMetern von der Leiter ab . Er fiel mit dem Kopf aus eine
Eisenschiene und fand augenblicklich den Tod . Straub war
verheiratet . ,

Aalen , 30 . Jan . (O m n i b u s b r a n d . ) Gestern nach¬
mittag geriet bei der Endstation Hofen der größte Wagendes hiesigen Omnibusverkehrs auf unbekannte Weise in
Brand und wurde vollständig vernichtet. Der Chauffeurerlitt Brandwunden.

Münsingen, 30 . Jan . (Milchschweine nach Maß . )Lin heiteres Stückchen passierte kürzlich in einem Dörfchendes Münsinger Oberamts . Kam da ein biederer Schmied-meister in ein Gasthaus , um sich bei dem dort anwesendenSchweinehändler ein paar Saugsäulein zu kaufen. AufVorschlag des Meisters wurden die Borstentiere nach Maßgekauft, und zwar pro Meter zu ISO Mk . Aber o weh, dieTierlein maßen zusammen 113 Zentimeter und kostetendemnach 169 .S0 Mk . Tatsächlicher Wert der Tiere 105 Mk.

Großer MWeulirand
Bietigheim , 30 . Jan . Von einem schweren Brandunglückwurde heute vormittag die C. Rommel'sche Walzenmühle inKlssinxen a. E. bcimgesucht . Kurz vor 6 .30 Uhr entstand im -mittleren Bau des stattlichen Anwesens, in dem sich die Mahl- swerke befinden, Feuer, das mit rasender Schnelligkeit um sich >

'
grisi . Rasch war die Ortsicuerwebr zur Stelle und aui Anruf !kamen auch die Motorspritzen von Ludwigsburg, Bietigheim , HZuffenhausen und Kornwestheim nach Bissingen, um bei demBrand der Mühle , die zu den gröbten in Süddeutschland ge» :vört , Hilfe zu leisten. Die Feuerwehr muhte ihr Hauptaugen» imerk vor allem daraus richten , den östlich anstoßenden groben ?Magazinbau und den westlich angebauten Getreidesilo zu !schützen. Die stundenlange Arbeit der Wehren war schließlich jvon Erfolg gekrönt . Als gegen 8.30 Ubr die nahezu 30 Meter shohe Mauer des brennenden Mittelgebäudes unter furchtbarem !Krach in ihrer oberen Halste in sich zusammenstürzte , war dem ;»euer die Gewalt genommen . Der Einsturz der Seitenwände ?vvt einen beängstigenden Anblick und ließ größte Sorge für ;vli eifrig arbeitenden Feuerwehrleute aufkommen . Glücklicher» ;

n
w " * Eein Unfall zu verzeichnen . Gegen 9 Uhr konnte fest- lgestellt werden , daß es den Anstrengungen der Feuerwehr ge» rmngen war , das Silogebäude und den Magazinbau zu retten, f

^
- er Vau der Mahlwerke dagegen ist vollständig ausgebrannt, iDer schaden ist. außerordentlich groß . k

Der Mittelteil ist völlig zerstört , die anderen Teile haben durchWasser einigen Schaden gelitten . Gegen 11 Uhr war das Feuergelöscht . Der Schaden beläuft sich auf 600000 bis 700 000 Mark.An der Brandstelle erschienen auch von Stuttgart Landesfeuer¬löschinspektor Oberbaurat Zimmermanu und von der Gebäude-brandversicherungsanstaltOberbaurat Gmelin. Die RommelscheKunstmühle ist vor etwa einem Vierteljahrhundert schon einmalvon einem großen Brand heimgesucht worden . Sie ist die größteMühle Württembergs.

Aus Baden
Nutzbach bei Triberg , 29 . Januar . (Ein Schwarzwald¬hof eingeäschert. ) Gestern vormittag 9 .30 Uhr entstand indem allein gelegenen Schwarzwaldhof des Wannenbauers,

wahrscheinlich infolge eines Kaminbrandes , Feuer , das das
Haus innerhalb kurzer Zeit vollständig einäjcherte . Die
Nußbacher Feuerwehr konnte auf den schwierigen Zufahrts-
wegen nur langsam vorwärts kommen. Das Vieh und der
größte Teil der Fahrnisse konnten gerettet werden . Die
staatliche Eebäudebrandversicherung beträgt 9700 Mark.

Waldulm , 28. Januar . Beim Nachhausegehen stürzteder 60 Jahre alte Taglöhner Bernhard Köninger in der
Dunkelheit so unglücklich , daß er einen Schädelbruch davon¬
trug , an dessen Folgen der bedauernswerte Mann ver¬
schieden ist.

Kleine Nachrichten ans aller Wek
Dr. Eckener in Genf. Dr. Hugo Eckener , der nach Genfgekommen ist , um einen Vortrag über seinen Flug um dieWelt zu halten , besuchte das Völkerbundssekretariat , woer vom Generalsekretär Sir Eric Drummond empfangenwurde . Der Eeneralserketär beglückwünschte Dr . Eckenerzu seinen Erfolgen.
Vier Millionen Pilger am Ganges . Große Scharen von

Pilgern aus allen Teilen Indiens sind an der Mündungdes Dschamna in den Ganges eingetroffen , um am KumbhMela -Tage in dem Heiligen Wasser zu baden . Es handelt
sich um das Hauptfest der Hindus , das entsprechend seinen
astronomischen Voraussetzungen nur alle zwölfe Jahre statt¬
findet . Die Zahl der Pilger wird auf vier Millionen
geschätzt.

Drei Studenten beim Skiwettlauf getötet . Wie der „Mes-
saagero" berichtet, stürzten bei einem Skiwettlauf in den
Abruzzen drei Sludenten in einen Abgrund . Alle drei
waren auf der Stelle tot . Die Wettspiele wurden sofortunterbrochen.

Auto von einem Personenzug ersaßt — Zwei Tote . Bei
Schönborn an der Strecke Breslau —Kamenz durchbrach ein
Kraftwagen die geschlossene Schranke. Er wurde von dem
durchfahrenden Personenzug erfaßt und zertrümmert . Die
Insassen , zwei Breslauer Fleischermeister, wurden getötet.

8 Ehestands ! auf der Straße . Einer Dame in Herren¬
gesellschaft ist es Dienstag nacht in Mannheim imQuadrat N übel ergangen . Eine Frau Doktor aus einemVorort , die sich schon lange von ihrem Manne betrogenglaubte , war ihrem Gatten nachgesahren , begleitet vonihrem Dienstmädchen, das sie zur Auskundschaft in die
Weinwirtschaft schickte. „Er " hatte gesagt, dort finde ein
Kammermusik-Konzert statt , aber das Dienstmädchen mel¬dete, daß überhaupt keine Musik gemacht werde . Dagegenbefinde sich in der Gesellschaft des Herrn Doktors eine sehrelegant gekleidete Dame . Wie es sich herausstellte , war eseine ebenfalls verheiratete Künstlerin . Damit begann dannein Skandal , der auf der Zentralwache endete. Die Dameaus dem Vorort wurde von ihrem Gatten , als sie ins Lokaltreten wollte , daran gehindert und tätlich angegriffen . In¬zwischen verließ die Freundin des Doktors das Lokal und
versuchte zu entkommen, wurde aber vom Gesindel, das sichinzwischen draußen angesammelt hatte , feindselig empfan¬gen. Der überraschte Ehemann hielt in der Nähe ein Autoan und suchte damit zu entkommen. Allein seine Frau hieltihn fest und zerrte ihn wieder heraus , und so fuhr der
Wagen leer weiter . Die Polizei nahm die übel zugerichteteNebenbuhlerin schließlich in Schutzhaft, worauf sich die
Menge langsam zerstreute.

Spiel und Sport
Keine Schwarzwaldmeisterschaften am Sonntag

Die unzureichenden Schneeverhältnisse und das Ausbleibender erhofften Schneeiälle haben den öauvtvorstand des Skikkubs
Schwarzwald veranlaßt, die für nächsten Samstag und Sonn¬tag (1. und 2. Februar) vorgesehene Austragung der Schwarz-
walüskimeisterschaften auf der Hundseck bei Bühl zu verschieden.Als Termin sind der 15. und 16. Februar in Aussicht genom¬men , da die vorhergehende Woche mit der Austragung ocr
Deutschen Skimeisterschaiten in Oberstdon belegt ist . Der iürden 16 . Februar ursprünglich vorgesehene große Dauerlaus oesSLS . über 50 Kilometer wird demcnijorech . nd auch verlegt
werden , und zwar voraussichtlich auf den Monat März.

Rmdfmk
Samstag , 1 . Februar: 6.45 Ubr Morgengymnastik, von 10

bis 14.15 Uhr Schallplatten, Nachrichten , Wetter, 14.45 Ubr
Vorlesung für die reifere Jugend, 15.30 Ubr Tänze, Schelmen»lieder und Schnurren, 17 Ubr Tanztee, 17 .15 Uhr Zeit , Wetter,Sportfunk, 18.05 Ubr Ernst Preczang zum 60 . Geburtstag, 18 .35
Uhr Wie steht der Proletarier zur modernen Kunst ? , 19 Uhr
Zeit , 19 .05 Ubr Spanischer Sprachunterricht , 19 .30 Ubr „Der
Barbier von Sevilla "

, Komische Over von Rossini, 22 Uhr
Volkstümliche Vorträge für Zither und Gitarre, 23 Ubr Nach¬
richten , 23 .15 Ubr Uebertragung vom 2ö-Stunden -Renne» in
der Stadthalle , anschließend Tanzmusik.

Fa . W. Spitz , G. m. b. H„ Holzhandlung , Bruchsal. DieFirma läßt durch den beauftragten Rechtsanwalt Dr . Robert
Duttenhofer an ihre Gläubiger Mitteilen , daß sie infolge dermißlichen Lage im Holzhandel und durch eingetretene Verlustegezwungen gewesen sei , am 21 . Januar 1930 ihre Zahlungeneinzustellen. Es soll ein außergerichtliches Vergleichsverfahrenangestrebt werden und hat bereits am 23 . Januar in Karlsruheeine Eläubigerversammlung stattgefunden. Die Vergleichsver¬handlungen sind noch nicht beendet; auch wird zurzeit eine
Liquidation der Firma erwogen.

Württ. Notenbank. Wie wir erfahren, schlägt die Wiirttem»
belgische Notenbank in Stuttgart der ordentlichen Generalver¬
sammlung die Vorjahrsdiviüende in Höhe von 7 Prozent auf7 Millionen Mk . Kapital vor.

crecreio,
Berliner Produktenbörse vom 30 . Jan . Weizen märk. 241 bis244 , Roggen märk. 160—163, Braugerste 168—178 , Futtergerste145—155, Hafer märk . 128—138 , Mais waggonfrei ab Ham¬burg 150, Mais prompt Berlin 165 , Weizenmehl 29—35, Rog¬genmehl 21.50—24.75 , Weizenkleie 9—9 .75 . Roggenkleie 8.25bis 8.75, Viktoriaerbsen 23—31 , kleine Sveiseerbsen 20—23.50,Futtererbien 18— 19 . Allgemeine Tendenz: schwächer.

MSrkt»
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 3V. Januar

Zugetrieben: 1 BMe , 30 Jungbullen . 42 Jungrinder , 6 Kühe,211 Kälber, 435 Schweine, 1 Ziege . Unverkauft blieben: 10Jungbullen.
Bullen: ausgem. 49 - 51, vollfl . 44—17.
Jungrinder: ausgem. 51 —54, vollfl . 45—48.Kühe: vollil . 29—36 il . 23—28, ger . 17—22.Kälber: feinste Mast - und beste Saugk. 71 —75. mittl . 63bis 69 . ger . 55—60.
Schweine: über 300 Pfd . 81—82, von 240- 300 Pfd. 81bis 83. von 200—240 Pid . 81—82 . von 160—200 Pfd . 79—80,Sauen 60—68. Verlauf : schleppend.

Letzte Nachrichte«
Weitere Zusammenstöße in Hamburg

Hamburg , 31 . Januar . Wie die Polizei mitteilt , kam
es am Donnerstag in der elften Abendstunde zu weiteren
Zusammenstößen zwischen Polizei und Kommunisten inder Wexstraße und in Kohlhöfen . In der Wexstraße hat¬ten Demonstranten Hindernisse aus Bauplanken und
Steinen aufgerichtet , von wo aus die Polizei beschossenwurde , so daß sie ihrerseits gezwungen war , ebenfalls vonder Schußwaffe Gebrauch zu machen. Ob Personen ver¬
letzt wurden , ist der Polizei nicht bekannt . Es wurden
insgesamt 20 Sistierungen vorgenommen.

Explosion in einer Zuckerfabrik
Belgrad , 30 . Januar . Wie aus Neusatz gemeldet wird,

erfolgte heute vormittag im Zentrum der Stadt in der
Zuckerfabrik Plewna eine Kesselexplosion , die das Dach
zum Einsturz brachte. Zwei Arbeiter wurden von den
flüssigen Zuckermassen so schwer verbrüht , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird . Mehrere Arbeiterinnen er¬
litten leichtere Verletzungen.

Untaten der Chicagoer Verbrecher
Chicago , 30 . Januar . Die hiesige Verbrecherwelt warin der letzten Nacht außerordentlich tätig . Die Erschießungvon zwei Angestellten einer Kraftdroschkengesellschaftwurde bereits gemeldet . Des weiteren fand in der Nachtwieder ein Bombenattentat statt , das fünfte innerhalb von

30 Stunden . Die Bombenexplosion war eine der stärksten,die jemals hier erfolgt sind . Ein einstöckiges Backstein¬
gebäude , worin sich eine Kolonialwarengroßhandlung be¬
fand , wurde vollkommen zerstört . Dem Besitzer des Hauseswaren plötzlich Drohbriefe zugegangen . Durch die Explo¬
sion wurden des weiteren acht Personen verletzt ; in weitem
Umkreis wurden die Gebäude erschüttert und beschädigt.
Ferner wurde ein bekanntes Bandenmitglied beim Ver¬
lassen des Klubs von zwei Unbekannten aus dem Hinter¬
halt angeschossen und wahrscheinlich tödlich verletzt.
Unglück infolge vorzeitiger Explosion einer Sprengladung

Newyork, 30 . Januar . In Ashland (Kentucky) explo¬dierte bei Vahnarbeiten eine Dynamitsprengladung zufrüh . Drei Arbeiter wurden dabei getötet und vier ver¬
letzt , davon drei schwer . Die schwerverletzten Arbeiter lie¬
gen unter großen Mengen von Erde und Gestein begrabenund man befürchtet, sie erst nach mehrstündiger Arbeit
ausgraben zu können.

Mutmaßliches Wetter für Samstag ^
Der Tiefdruck im Nordwesten hat sich abgeschwächt . Me^

Luftdruckverteilung auf dem Festland ist ziemlich a,eich^
mäßig . Für Samstag ist zwar mehrfach bedeckt - -or»j
wiegend trockenes Wetter zu erwarten.
diür die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L « » ><
Druck und Verlag der W. Rieker '

schen Vuchdruckerei, Altensteig.

9 d̂ ni. erstklassiges

LvdiilükIIlolr
gibt preiswert ab

Otto Echnierle , Kropfmühle.
Morgen Samstag , 1. Februar

Schluß des Winter - Ausverkaufs
Paul Näuchle, am Markt» Calw.
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En . Kirchengemeisde Menst -ig.
Girokonto der Eo . Kirchenpflege bei der Slädt . Sparkasse Nr . 7.

Einzug der Kirchenkeuer
Samstag , den 1. Februar , von nachmittags 2 —5 Uhr im
Gemeindehaus neben dem Luthersaal.

Kirchenpfleger : Reuter.

Mtensteig , den 31 . Januar 1930.

Todes -Anzeige.

Am kommenden Sonntag , 2 . Februar findet
im Gasthaus zum „Rappen " eine

UMWW M MMNWMW
von der Weihnachtsfeier statt.

1. „ Der Hühnervater " (Lustspiel)
2 . »Das Strafgericht im Walde " (Drama)

' 3. » Zwei Mucka mit oim Schlag " (Lustspiel)
Beginn nachmittags 2 Uhr.
Hiezu wird freundlichst eingeladen.

Ties erschüttert geben wir allen Verwandten
und Bekannten die traurige Nachricht , daß unsere
liebe Tochter , Schwester und Schwägerin

Friedrike Walz
von ihrem langen, schweren Leiden im Alter von
27 Zähren gestern früh erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Lirdw . Walz. Stadtgärtner.
Beerdigung Samstag nachmittag 2 '/e Uhr

auf dem Waldfriedhof.

Die überaus günstigen Vorteile
welche mein großer

MM - AMM
bis

MnnM , »rn 8. MM
bietet , sollte Niemand versäumen.

1 Posten Herren- und Knabenanzüge
1 Posten Uebergangs - und Wintermäntel
1 Posten Gummimäntel

für Damen und Herrn
1 Posten Winterlodenjoppen
1 Posten Strickwesten und Pullover
Verschiedene Reste Stoff zu 1 u. 2 Anzüge

rauunmgshalber 30 - 50 Prozent
alleavderellArtikkliOProz .Nabatt

Christian Theurer
Ragold . Ecke Bahnhof - und Leonhardtstraße

« MkS-Sll
«imsUSki größtem Eatgezeikommea

Einrichtungen vor.

Angebote unter Nr . 250 an die Geschäftsstelle d. Bl.

Mein

znventur - Verkauf
bietet Ihnen günstige Gelegenheit
zur Anschafsang alleri

AMMk - Arlttcl

LSr . NraqK
Altensteig.

Freiherr! . Rentamt BerncL

Vrennholz-
Berkanf. j

) Am Samstag , den 1 . Febr . l
? 1930 , nachmittags 2 Uhr bei !
? Wirt Wurster aus Distr . II . ^

Fichtwald Abt . 9 Schulzen - ;
wäldle und V . Kegelshardt -
Abt. 1 Tiefenbach : 95 Rm . j
Prügel , 19 Rm . Anbruch . )
10 Haufen Reisig u. 4 Los l
Schlagraum mit zusammen ?
410 Wellen . s

ImKleider-nnd z
Weitzuahen
in und aus dem Haus

empfiehlt sich s

. Rosa Kalmbach ^
Spielberg . »

ZskwSns
Naturfilm

>iiS!. M ISilSil"
Groteske in 2 Akten

l
Lustspiel in 6 Akten

Vorstellungen:
Samstag abend 8 . 30 Uhr
Sonntag abend 8 . 30 Uhr.

rsLeuse issd7Keil ! «Miß
rugunst .rZeLllölllJ 0^801'

8ckv .6wüv6

vor Not ciein Allier ru bewahren,
fang in äer Jugenä an ru sparen!

Lssirksivsrsia
Vl6d2ucdtAvN 0886v8cdakt XaAoIü

Vsrssttms» Lrs mek/
fürsich unä Ihre familiensngehörigen ein 5par-
konto bei uns anrulegen!

wir nehmen Spargeläer von Mark 5 .— ab von
Jeäermsnn entgegen bei hoher Verzinsung

e.

Am Sonntag , den 2. Februar 193», nachm 2 Uhr findet
inr Ensthof zur „Traube " iu Nagold unsere ordentliche

Generalversammlung
statt , wozu unsere werten Mitglieder freundlich eingeladen
werden.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstands und Herdbuchführers der Lieh,

zuchtgenossenschaft.
2. Verteilung der Diplome von der staatlichen Vezirks-

rindviehschau.
3. Geschäfts - und Kassenbericht vom Landwirtschaftlichen

Bezirksverein.
4 . Vortrag von Landwirtschaftsrat Häfele über Schweine¬

mast und Schweinehaltung.
5. Verteilung der Diplome und Geldpreise für die Saat¬

gutäcker.
Die Vorstände:

(gez.) vr . Metzger. (gez.) Kleiner.

Landw . Bezr ksverein Calw
Am Sonntag , 2. Februar , nachmittags LV- Uhr , findet

im Saal von Eottl . Weiß hier die

Hauptversammlung stau
Tagesordnung : 1 . Begrüßung durch den Vorsitzenden. —

2 . Rechenschafts- und Kassenbericht. — 3. Revifions-
bericht. — 4 . Vortrag von Generalsekretär Hummel in
Stuttgart über wirtschaftspolitische Tagesfragen . —
3 . Vortrag von Beterinärrat Pfeiffer über Tube»,
kulosebekämpfung. — 6. Austeilung der Preise für Fel-
Lerprämiierung . — 7. Eratisverlosung . — 8 . Wünsche
und Anträge . — Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Vorsitzende : W . Dingler.

W SW!

l^osprets A4. 1 »—, t"vr1o u.
l -rst . Mpk .extrs .empfeklen
LderNsoN kvtzvv
8tuttgLrt , kHedrictlLlr . 86
postsäreckk.Lmllgurl8413
u a . 8vliv «!vkvr1
81attgart,A1ar1rlLtr bu.
Xüaigstr . 1. poslLÄlk . 8111
sovtv stle 6urcti t^Iaksls

kennt !. Verkaufsstellen.

Hier bei : W . RIeker '
sche Buch¬

handlung, Altensteig.

Dieses Wort heut sehr modern
In der Kleidung füe Dirnen und Herrn
Weil osi nach schweren Rechenstunden
Dis Preise waren zu hoch befunden
So zeigen wir nun heute allen
Daß die Schuhpreis stid gefallen
Zur Großstadt fahren, lohnt sich nicht
Wenn hier der Preis so nieder ist.
Drum bitten wir euch , Groß und Klein
Kaust alle bei uns fleißig ein
Und laßt das Geld am Platze hier
Damit der Geldmarkt recht florier.

*

Wir zeigen hiermit ergebenst an,
daß morgen unser Ausverkimf be¬
sinnt md bis ls . Februar dauert.

Zu zahlreichem Besuche laden freundlichst ein
die Schuhwarengrschäfte

in Altensteig.

Nagold.

! WlW z . Mn
Sonntag , den 2. Februar

von 4 Uhr ab

SkkenlUcke

isnr-
UnterksLIullA

Eintritt frei!
Flotte Tanzmusik.

Mi
" "

« V
Dieser

Bohnenkaffee
ist besser und stets frisch bei:

^Christian Burghard jr.
L . W . Lutz Nachf.
2nh . Fritz Bühler jr.
Z. Wurster Nachf.
3nh . Fr . Eckhard.

erbitten wir uns frühzeitig

Erzgrube.

Sonntag ( Lichtmeß)

MW
im „Bären ".
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